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Btorthampton Waffer. Compagnie.
Bei einer Wahl für Verwalter der "North-!

ampton Wasser - Compagnie," gefallen am
Ilten Dieses, am Hause von W i ll i a in
C r a i g, in dieser Stadt, wurden folgende
Herren für das laufende Jakr erwäklt, näm-
lich : Peter Nenhard, John I,Krause, John
Eckert, A. L. Ruhe und Benjamin Ludwig.

Am letzten Samstag versammelte und or-
ganisirte sich das Board wie folgt: President,
Peter Nenhard; Secretär, Ä. L. Ruhe;
und Schatzmeister, John I Krause.

Verschiedene Boote sind, nach den letzten
Berieten von Neu Orleans, mit Truppen
nach Point Isabel abgegangen.

Gen. Scott ist ernannt worden nm den
Befehl der Truppen am Rio Grandeznüber-
nehmen, mit dem Auftrag sich sogleich nach
Taylors Lager zu begeben.

Am 2ten Mai hatten die Mericaner Point
Isabel noch nicht eingenommen, so sagen we>
nigstcns die spätesten Neuigkeiten.?Es sind
aber blos 350 Personen dort um denselben zu
vertheidigen.

Der Neuyork Herald will wissen daß Meri-
co wohl für Krieg vorbereitet ist, indem eS
schon seit 18 Monaten von Zeit zu Zeit Scho-
ners. Kanonen, Kugeln und Pulver von Neu-
Aork erhalten habe.

Feue r,?Zu Sagueuay, Canada, einem
Neuen Settlement. brach neulich ein Feueraus, welches im Wald seinen Anfang nahm,
«nd dnrch welches bei ZWO Personen ihres
Abdaches beraubt worden sind.

Feuer. Am letzten Donnerstag fing
die Clarks Ferry Brücke über die SuSque-
Hanna oberhalb Harrisburg, durch Funken
von dem Dampf - Ferry - Boot Feuer, und
wurde gänzlich zerstört. Dieselbe wurde in
1837 durch den Staat errichtet und kostete
«130.000.

Ne » yor k,?Dir Neuyork Gesetzgebung
bat sich am letzten Mittwoch, nach einer Sitz
nng von 128 Tagen, vertagt, während wel-
cher Zeit 337 Akten paßin wurden. Eine der
wichtigsten Bills ist die "MilizBill," welche
das Ausrücken abschafft. Alle bleiben und
werden jedoch jährlich einrolln» und b zahlen
jährlich 75 Cents.

Im Cougreß ivird davon gesprochen einen
Versuch zur Erkökung des Postgeldes auf
Briese zu mache«. Wabrscheinlich wird ei< j
ne selche Mafiregel bei des Mrkrkrit des j
Volks keinen Anklang finden, indem in weni-
gen Jahren die jetzigen Posträten mehr als
hinlänglich sein werden die Kosten des Post-departements zn bestreiten.

Eine andere Bill ist in beiden Zweigen des
Kongresses vafiirt,wonach unsere Armee und
Seemacht betenlend verstärkt werden kann.
Der President bat es also in seiner Gewalt
mit den ÜN.HIXI Mann erlaubt durch eine
andere Bill, iind denjenigen dir bereits im
Dienst sind, ungefäl'r M .IXIN Truppen zur
Vertheidigung unseres Laubes hervorzurufen.

Vorletzten Samstag traf zu Baltimore daS
Wremer Schiff "Albert" ein und wurde so-
gleich vou einem Polizeibeamten betreten, der
einen Paßagier, Namens W'lkelm Herbert,
arretirie. Herbert soll bei einem bedeuten-
den Diebstable sssos>lll inMagdel'urg,Preus-
sen, beibciligt gewesen sei» und sich geflüchtet
haben.

T r a u r i g. Es gelang letzte Woche
einem Mann, Namens M'Hurd, der au
GeisirSzerrüitung lilt, aus seiner Stube in

sem Maryland Hispiral zu rn.siiekrii, und
ehe er wieder festgenommen werden konnte,
hatte er zwei andere Einwohner dermaßen
verwunde!, daß sie an den Folgen starben
Er wußte mit einer Hengabel, an seinen Klei-
der gegen eine Fens geipießi werten, ehe man

sich seiner beinächogen konnte.

Letzte Woche hielten die Bürger Philadel-
phia's i« Folge eines Ausrufs von Mayor
Swift, eine Versammlung in Jiidrxendance >
Sguäre, für de» Zweck um sich N'egeu den >
MißkeUigkeiie» mit Merico, ans die Emvfek-
lonq deS Presidenten das Land in einen ge-
eigneten Kriegszustand zu setze», zu berathen
«nd nm solche wirksame Maßregeln zu ergrei-
fen wie es Frrimänner geziemt. Die Ver-
sammlung soll eine sehr zahlreiche gewesen
sein.

Madame De Witt von Hanover, hat ei- !
nen Mond « Globus z» Ende gebracht, an !
welche« sie z w e i nnd zwanzig
Jahre lang mit dem angestrenaicsteii
Fleiße gearbeitet Auf demselben sind alle
Enidecknngen, welche an der Mondkugrl ge-
macht worden sind, mit der größten Genauig-
keit angegeben. Der MlobuS bat dir größte
Bewunderung des wissenschaftlichen Publi-
kums hervorgerufen Er ist von der königli-
chen astronomischen Gesellschaft in London ge-
/auf« worden.

von der Armee.
Wieder ein Treffe» der Truppe« und

Niederlage der Unsrigeu !

Durch de» Sclooner "Mary Cläre" sind
«>m Tag spätere Nachrichten von der Armee
eingetroffen. Capt. Walker ,?it 7/; Mann
"Teras Rängers" ist am 28steu Avril von
««gefähr IS»!« Mericaner angegriffen wor-
den, wäbrend er beabsichtigte mit Gen. Tay
lvr «ne Eoinmunication von Point Isabel zu
öffnen, und verlor beinahe seine ganze Mann-
schaft, entweder getödtet oder gefangen ge-
nommen. Nur mit !> Mann gelang es Wal-
ker wieder zu Point Isabel anzulangen, und
nur eine Meile von genanntem Ort machte
die feindliche Armee halt.

Ungesäbr üiwltMericanrr befinden sich nun
auf dieser Seite des Flußes.

Alles siebt sehr kriegerisch aus, und es
scheint als sei ein allgemeines Gefecht gänz-
lich linvermri'tlich. .

Der TchnappS al» Lebensretter
In Panlding, Mississippi, ereignete sich fol-

gender sonderbare Fall, der »vegen seiner Sel-
! tenbeit der Erwähnung werth ist :
! Vor einigen Jahren wurde in Haneock
Cannly, Mississippi, ein Grieche verkört we-
gen Ermordung rines andern Griechen.
Während dem Fortgange des Verhörs wur-
de der Scheriff so betrunken, daß der Richter
Befehl gab ihn einzusperren und sich bann oh-
ne eine» Beamten fand. Die Jury berichtete
den Gefangene» als schuldig uud der Acht-
bare war in Verlegenheit, weil er keinenTche«
riff hatte, nnd da er zweifelte ob er Gewalt
habe einen temporarentSchcriff zn ernennen,
bewilligte er dem Gefangenen ein neues Ver-
hör. Der Gefangenen» blieb 2 Jahr im Gr-
fängniße »nd als »r bei der nenliche» Court
wieder ins Vrrbör gebracht, wnrde er freige-
sprochen Er mag vielleicht unschuldig sein
an dem Morde, wäre aber sicher vor einigen
Jahre» gekangen worden, wenn damals der
Scheriff nüchtern geblieben wäre.?Beob.

Legislativer Vetrng.
In vielen Zeitungen werden Klagen laut

über ein legislativen Betrug, welcher in der
letzten Gesetzgebung auSges»krt wurde. Ei-
nige Gesetzgeber vom westlichen Tbeile deS
Staates werden beschuldigt, daß sie die Pas-
sirung einer Akte befördert «nd derselben ei-
nen falschen Zweck nnterschode» hätten. Die
gedachte Bill passirte am 13 März >»> d wur-
de am 3. April durch den Gouvernör bestä-
tigt. Sie passirte angeblich als eine Pill für
Lokal - Zwecke, nntrr dem Titel : "Eine B>ll
die Conrt der vierteljährlichen Sitzungen von
Alleghrny Caunty antorisirend, Delaware
Avenue aufzugeben." soll aber die Wiederbe-
lebung der PiilSburg »»d CoiinelSville Eisen-
bahn bezweck.». Wenn sich die Sache so
Verkält. waS kann« zn bezweifeln ist. so kann
das Gesetz nicht gültig sein, und daS Verfab-
ren der Gesetzgeber verdient den strengsten
tadel. UebrigenS liefert dieser Vorfall einen
Beweis, mit wie wenig Ansmei ksamkeit die
Gesetzgeber und auch der Gouvernör, ihr Amt
verwalten?ib.

Nicht weniger als 25 schätzbare Dampf-
boote giengtn im verflossenen Jahre aufSenk-
hölzer (SnagS) im Mississippi verloren -u.
N 5 geladene Canaidoote theilten dasselbe
Schicksal.

Nerl»eiratl»et:
Am letzten Sonntag dnrch den Ebrw. Hrn.

DnbS, Herr I 0 siah D. Beitel, mit
Miß Charlotte Eisenbraun,
beide von dieser Stadt.

Am >oten Mai, durch Denselben, Herr
Henry Breifogel, mit Miß Julia
Hanke, beide von Heidelberg.

Am letzten Sonntag durch den Ebrw. Hrn.
German, Herr John Nenhard von
Allentaii», mit Miß Sarah Eber-
hard, vou Salzburg.

Starb.
In Hanover Taunschip, Nortkampton Co.,

Fra» Catharina F r ö k l i ch, Witt-
we deS verstorbenen Jacob Fröhlich, ehedem
vom Staat Ohio, in einem Alter von 77 Jah-
re, 5 Monaten »nd 18 Tagen. Ihre Ueber«
reste wnrden am darauffolgenden Freitag bei
der Schöners Kirche begraben, wobei der
Ebrw. Herr Becker eine eindrucksvolle Lei-
chenrede kielt, über Pkilipp'r l Capiial 2t
VerS, CkristuS ist mein Leben nnd Sterben
mein Gewinn.

Am Ivieii Januar in seiner Woknnna,
nake bei «wansea, Süd - WaleS, George
C r a « e, Esg der Gründer der Antkracite-
Eisen - Manufakturen, in einem Alter von
beinoke «2 Jahren.

A»> letzten Sonntag in dieser Stadt, an
ser AuSzeki uiig Hrrr I ohn S ch in i d t,
in einem Alter von ungesäbr 48 Jahren.

Am letzten Sonntag vor 8 Tagen in Ober-
Saurona Taunschip, in ihrem 73sten LebenS-
jabre, C h r i st i a n a, Ehegattin von S a-
m n e l Z i e g l e r, an einer langwierigen
Auszehrung, woran sie seit 15 Jahren litte,
die sie aber mit Christlicher Geduld und Er-
gebung in GotteS Willen trug, bis eS Gott
gefiel sie davon zu erlösen, am darauffolgen-
den Mittwoch wurden ihre hinterlassenen Ge-
beine, unter einem zablreichen Lrichengefolge,
ans dem Ober - Saucona Gottesacker zur
Rübe gebracht, bei welcher Gelegeukeit der

Herr German eine sehr zweckmäßige
nnd trostreiche Leichenrede hielt, nber 2te Cor-
rinther 4. 17.

(Eingesandt durch den Ehrw. DnbS.)
Am lsten Mai in Macnngie, P h ä 0 n,

Tobn von Lucas Haas, im sten Monat sei-nes Alters.
Am Kten Mai in Süd-Wlieithall, Alfred

George, ein Söhnlein des Herr» Ely
Moyer, im 3te« Monat seines Alters.

Am 14>en Mai, in Lowhill Taunschip,
Anna, Ekegaitin des Herrn Jokn Haas,
in ihrem 2Nsten LebenSjakre.

. »

Wird verlangt.
Ein Schneidergeselle wird sogleich bei dem

Unterzeichneten in Sud - Wbeitkall Taun-
schip, Lecha Caunty, bei Schelton'S WirtkS-
kause, verlangt Ein guter Geselle kann auf
lange Zeit Arbeit, guten Lobn, nnd eine an-
genehme Gegend rechnen. Man melde sich
bei

Henn) Zimmerman.
Mai 20, »3m

Aufgeschobene Court-
Eine aufgeschobene Court von E»mmon

Pleas, soll gekalte« werde», am Donnerstag
den 4ten Juni, um 10 Ukr Vormittags, im
Courtkause i» der Stadt Allentaun, in n'std
fnr Lecha Cauniy, woselbst sich Alle, welche
Geschäfte zu verhandeln haben, einfinden mö
gen.

Nathan Miller, Prorh.
Mai 20, ngbC

John W. Hornbeck
Rechtsgelehrter,

bat seine Amtsstube nachdem Hause,ehedem
bewobnt von der Mrs. Stein, in der Hamil-

l ton Straße, verlegt, allwo er nun Anrufen-
den in feinem Fach, zn dienen bereit ist.

> '?> ai 20, nq^r

Auditors Anzeige.
In den, Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung, von John
Weida und John Smith, Erecntoren von der
Hinterlassenschaft des verstorb. David Kuhns
letzthin von Lowhill Taunschip.

Und nun Mai 8,184«, ernannte die Cour»
auf die Bittschrift des John Weida, die Her-ren Salomon Fogel, Peter Lentz uud Joseph
Wetherhold, zu Auditoren, um besagte Rech-
nung zu auditen, überznsetteln, Vertheilung
dem Gesetz gemäß zu machen und dem näch-
sten Waisengericht Bericht zu erstatten.

Aus den Urkunden
Bezengts,
I. D. Lawall, Schreiber.

Die obenbenamten Auditoren werden sich
z» dem Endzweck ihrer Ernennung versam-
meln, am Freitag den sten Jnni, um IN Uhr
Vormittags, am Hause von Levi Bn ch-
m a n, in besagtem Tannschip, allwo sich alle
interessirte Personen einfinden können, wenn
sie es für schicklich befinden.

Mai W ' »3m

Auditors - Anzeige.
In dein Waisengericht von Lecha Co

In der Sache der Rechnung von Jacob G
Deschler, und Peter Mickley, Administratoren
von der Hinterlassenschaft des verstorbenen
James Defchler, letzthin von Nord-WheithallTaunschip, Lecha Caunty

Und min Mai 8.184«, ernannte die Court
John W. Hornbeck, EhaS. Säger und Cdas.
S. Busch als Auditors, um obige Rechnung
zu übersehen »nd üderznsetteln, eine gesetz-
mäßige Vertbeiliing zu machen »nd dein näch-
sten festgesetzten Waisengericht Bericht zu er-
statten.

Urkunden,
-WM Bezeugt-.

I. D. Lawall, Schreiber.
Die obeubenainte» Auditors versammeln

sich z» dem Endzweck ibrer Bestimmung, am
Montag de» Bien Juni, um II) Übr Vormit-
tags, am Hanse von George Wethe r-
hold, in Allentann, woselbst sich alle inte-
ressirte Personen einfinden können, wenn sie
es für schicklich erachten.

Mai 20. nq3m

B r i e fl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem AUrntau» Postamt
liegen geblieben sind

Alwin Acker, John Biery, Caroline Biery,
Daniel Probst, Allen Barren, John Bettler,
David Deschler, William Eschenbach, Adam
Epp, Josl'na Fink, Josiah Filk, John Ginly,
Daniel Glück, Tbos. Galloway, John
ver, Howe» M'Kee »nd Comp, Ehas. Keck,
Zohn H. Kaull, L>iram Kaull, George Knick-
erbocker, William Lebr, Daniel Ludwig, I.
D. Meeker, Daniel Moyer, William Henry
Mertz, Jacob Nagle, Jobn Nonnemacher,
Paul Nonnemaclier, Daniel Opp, John F
Reeser, William Kohn, James Rone», John
Roth (Müller) Mary Ritter, Joseph Seip,
George Steinberger, Ebrw. Joseph Saylor,
Simon Sterner, Jonathan Lchwartz, Cbas.
Scheivy, Eniaiiutl Trerler, Joseph Weiduer,
Melchisedec M>er.

E. N. Neilbard Postmeister.
Mai 20.

Orgel Einweihung.
Die Bankerren der ZionS-Kirche in Mar-

atawny Taunschip, Berks Caunty, laden hie«
mit alle Freunde deS kirchliche» Gottesdien-
stes ei», der Eiinveibungs-Feicrlichkeit einer
neuen Orgel beizuwohnen, an dem lsten und
2ieu Pfingstfeste, Bei dieser Gelegenheit
werde» fremde Prediger den Gottesdienst lei-
ten. Die Ehrw. Herren Becker, von Nor-
ibampton Caunty, Bomberger, von Easton,!
Geiger, von Grnnwitsch und Geißenheimervon Reading werden zugegen sei».

10l n Siegfried,
William Höllenstein,
Daniel Leibcnöberger, !
Benjamin Siegfried,

Bauherren, j
Verkauf starker Metränke wird

bei dieser Gelegenheit strenge verboten.
Maratany, Mai 2t), 184«. »2m

Achtung
Harrison Gnards ?

» Ihr hab» Ench in voller Uniform
« (mit weißen Hofen) zu versammeln,

am Samstag den 23sten Mai, nm 8
Uhr Morgens, am Hause von Ge 0
Wetherhold, in Allentann,

/ um dem Batallion beizuwohnen. ?

UU Auf Befehl des Capitains.

Peter S. Wcnner, O. S.
Eine jedeS Mitglied hat sich mit l3 blinden

Patrone» zu versehen.
Mai 2«, nqlm

Leche» Caunty ss.
In der Conrt der vierteljahrigen Sitz-

ungen des Friedens fürLecha Caun-
ty, Um Sitzung. !B^6.

In der Sache der Darstellung der Gränd-
Zury, hinsichtlich der kltinen Noten, und dem
Verkauf von unauthorisirten Lotterie-TickeiS.

llnd nun Mai S, 184«, die Court befahl,
daß die besagte Darstellung, zusammen mir
den Gesetzen darauf Vezug badend, eine Wo-
che in allen in dem Caunty gedruckten Zeit-ungen publijir« werden soll.

Aus den Urkunden,
Bezeugts,

I. D. Lawall, Schreiber.

Die Darstelluug.
Das Kränd Inquest, für Lecha Caunty un-

tersuchend, tief angetrieden durch die Wichtig-
keit der Sache, fukll daß es zu dieser Zeit
seine Geschäft« nicht schließen kann, ohne die
Aufmerksamkeit der Eo»tt und aller Beamten
derAerechligkeit avfeißtze große und zuneh-

mende Uebeln, welche mit Verletzung der Ge-
setze in unserer Mitte gefunden werde», zu
rieten.

Das erst, ist, die Einführung nnd Circula-
tion von fremden und ungefetzmäßigen kleinen
Noten, oder Schinplästers, durch einige Per-

i sonen welche, nach den Quantitäten bier ein-
geführt zu urtheilen, ei» regelmäßiges Ge-
schäft daraus mache».

Das andere Uebel worauf wir uns bezie-
hen, ist der Verkauf vou unauthorisirten Lot-
terie - TicketS unzäblige Quantitäten von
ivelchen wir Ursache Kaden z» glauben, in die-
sem Caunty verkauft werde». Die Uiiter-

! zeichneten haben keine Kenntniß von irgend
besonderer Uebertretnng der Gesetze
wie vorbesagt, haben aber Ursache zu glauben,
daß, wenn die Ansmerksainkeit der gehörigen
Beamten auf diese Umstände gerichtet wird,
vieles Uebel dadurch verhindert
Oberherrschaft der Gesetze rein erhalten wer-
den kann. Unterzeichnet

W. H. Vlnmer,
John Erdman,
Aohn Mauern, jr,
Jacob Weaver,
George Schaffer,
Salomon Reichard,
Thomas Nnch,
C. W. Wieand,
JameS Ronen,
Jesse Smitb,
Jonathan Delona,

Eiue Akte,
In Bezug auf kleine Noten bn der

Bezahlung von Geld.
Paßirt den 22te» April >B2B.

Abschnitt l ?Von und nach dem er-
sten Tag des nächsten Januars, soll es nicht
gesetzlich sein, für irgend eine Person, oder
Personen, oder einen incorporirten Körper,
mit dem Vorhaben zu verfertigen oder in Cir-

kulation zu setzen, oder in Cirkulation zu hal-
ten, einen Papier Umlauf.Medium zu grün-
den, z» cirenliren, oder auf eine direkte oder
indirekte Weife eine solche Gründung und
Cirkulation z» verordnen, irgend eine Note,
Bill, Check, Tickets, oder Papier, vorgebend
oder bezeugend, oder eine solche Vorgebung
oder Bezengung beabsichtigend, daß irgend ei-
ne wenigere Summe als 5 Thaler auf die
Order irgend einer Person bezahlt wird, oder
zu irgend einer Person welche eine solche Note,
Bill, Check, Ticket oder Papier annimmt oder
hält, oder an den Imihaber von demselben,
oder daß es für die Bezahlung für irgend ei-
ne Schuld oder Anforderung angenommen
wird, oder daß der Jnnkater desselben oder
irgend eine Person die es enipfängt oder hält
berechtigt ist Güter nnd Effekten von Werth
von irgend einer Stimme unter 5 Thaler z»
erkalten ; Und von n»d »ach dem besagte»
erste» nächsten lannar, soll es nicht gesetzlich
sein für irgend eine Person oder Personen,
oder incorporirten Körper zu verfertigen, oder
wegzubezakle«, zu passiren, auszuwechseln,
oder zn übertragen, oder eine solche Ueber-
treibung,Uebe» iragung, Ausfertigung, Weg-
bezaklung, Paßirung oder Auswechselung ir-
gend einer Banknote, Bill, Ticket oder Papier
vorgebend eine Banknote zu fein, nach der
Natur, dem Charakter, oder dem Anscheine
»ach, oder beabsichtigt für Cirkulation aIS
Bankiiote von einer geringern Summe als 5
Thaler, zu verordnen.

Abschnitt 2?lrgend und jede Per-son oder Personen, oder inkvrporirte Körper
welcher irgend eine von den Vorschriften des
ersten Abschnitts dieser Akte übertritt, soll ver-
wirken und für eine jede solcher Uebertretiin-
gen die Summe von 5 Tkaler bezaklen ; zu
erkalten, durch irgend eine Person welche da-
für Klage stiftet, wie Schulden von emeni
gleichen Belauf durch daS Gesetz erlangt wer-
den ; die eine Hälfte für seinen eigenen Ge-
brauch nnd die andere Hälfte für den Ge-
brauch der Armen-Direktoren in dem Caunty
worin eine solche Uebertrrtung stattgefunden
hat.

Eiue Akte,
für die ganzliche Abschaffung von

Lotterien.
Paßirt März I, 1833.

Abschnitt l. Von und nach dem >
3lsten Tag December, A, D. 1833, soll alle
und jede Lotterie oder Lotterien und Entwurf
oder Entwürfe, in der Natur von Lotterien,
durchaus und gänzlich abgeschafft werden ;
und dieselbe sind bierdurch vou dort fernerhin
aIS unauthorisirt und nngesetzmäßig erklärt.

Abschnitt 2. Von und nach dem
vorbesagten Tag, irgend eine Person oder
Personen, welche verkauft, oher zum Verkauf
anbietet, oder vaS Ve. kanfü» oder das Aner-
bieten znm Verkaukoerordnet; oder für den
Endzweck des Verkäs auf Hand hält; oder
für den Verkauf bekannt macht oder das Be-
kanntmachen verordnen sollt»; oder beim Ver-
kauf bekülflich ist und dazu beiträgt; oder
auf irgend eine Weife in dem Verkauf betkei-
ligt ist; oder Kosten für den Verkauf von
irgend Lotterie Tickets bezaklt; oder ein Theil
oder Antkeil von irgend einem Lotterie Ticket
oder Entwurf in der Natur von irgend einer
Lotterie innerbalb dieses Staats oder sonstwo
hält; Und irgend eine Person oder Personen,
welche bekannt macht, oder die Bekanntmach-
ung von der Ziehung irgend eines Plans in
irgend einer Lotterie verordnet; oder auf ir»
gend eine Weise betheiligt ist in der Aufsekung,
Handhabung und dem Fortschritte der Zie-
hung irgend einer Lotterie oder in einem Ent-
wurf in der Natnr einer Lotterie,-Und da-
von in irgend einer Court von zulänglicher
Jurisdiction überwiesen wird, soll für alle
nnd jegliche Vergehung eine Summe von
nicht weniger als I0l) und nicht wehr als
M,WO Thaler verwirken und bezahlen ; oder
sur einen Zeitraum nicht « Monate überstei-
gend, nach Gutachten der Court, einer ge-
fänglichen Verwahrung zu untergehen, ver-
urtheilt werden

Anmerkun g.?Durch eine Akte, paf-
sirt in der letzte» Sitzung, werben Käufer von
Lotterie - Tickets zu zulänglichen Zeugen ge-
macht, und sind nicht verantwortlich für ir-
gend Strafe für deren Verbindung mit den
Verrichtungen, verboten in dem vorhergehen-
den Abschnitt.

Allentaun, Mai 20. nqlm

Marktpretse.
Artickel: per Allen». Easton.

Flauer .
. . Bärrel ?S W OS 30

Weizen .
. . Büschel «85 8S

Roggen
... «5 «4

Welschkorn . .
5,? Ü4

Hafer .... »5 S,

Buchweizen . . 45 4S
Flachssaamen . t IM
Kleesaamen . . ?. 5 <X) 45»
Timothysaamen. 2 s<) 250
Gruttdbecren . 50 4g

Satz .... 55 , 52
Butler . .

. Pfund 14 ! 1»
Unschlilt . . . ! .8 «

Wachs ... 25 > 25
Schmalz ... 7 8
Schinkenfleisch .

k) 7
Seitenstücke .

.
7 «

Werken-Garn . 8 V
Eier . . .'. Dntz. 8 10
Roggen-Whisky, Gal. 25 25
Aepfel-Whisky . j -- 2^
Leinökl ...

5« 5«
Hickory Holz. . Klafter 450 SVO
Eichen-Holj . .

»50 . 4NO
Steinkohlen. . Tonne AOO 1 gNN

Gips ....
575 4VO

Uebersicht der M«,kte.
Saame n.?Kleesaamen bringt O 4 25

bis 84 50 »nd Flachssaamen >l SS.
Flauer nnd Me h 1.-Flaner bringt «4 25

bis V 4 .17. Roggenmekl »3 25 und Welsch«
kornmehl BZ 00 bis »3 05.

G e l r a i d e. Waizen bringt KS bis
»l 0«; Welschkorn «5 Cents ; und Roggen
bringt «7 Cents; Hafer verkaufte an 40
CentS.

Viehmarkt. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bis I« 50; Küh«
mit Kälber brachten l« bis 2« Thaier. »

Schweinefleisch 4 50 bis »5 5«.

) Pein »nd Schwachheit ?ln al»
len Fällen von Pein und Schwachheit, gleich-
viel ob chronisch oder frisch, ob Taubheit oder
Schmerz in der Seite?ob die Entstehung
dnrch dir Constitution oder durch andere Ur-
sachen?ob dnrch innerlichen oder äußerliche«
Schaden herrührt, alles kann durch Brand»
reths Vegetable Universal Pillen gekeilt wer-
den. Eine Purgirung mit diesen Pillen N
ein sicheres Mittel gegen alle diese Krankhei-
ten so wie gegen alle andere Krankheiten die
hier nicht angeführt sind. Dies ist nicht ei»
ne hlose Aussage, sondern unwidersprechliche
Wahrheit, und jeden Tag verbreitet sich diese
Wahrheit weiter und weiter?Tie wird de»
kannt nnd wird mehr und mehr geschätzt.

Wenn beständige Leibesübung au« einer
oder der andern Urstche nicht gebraucht wer-
den kann, so ist eine solche öffnende Medizin
wie Brandreih's Pillen höchst nothwendig.?
Dadurch wird das Blut, das Leben des Kör»
pers, vor allen Unreinigkeiten geschützt, wel-
che Unrrinigkeitrn nach nnd nach die Gesund»
beit zerstören müssen. Auf diese Weise kön-
nen sich Morbid Humors nicht mit demselben
vermische». Es ist die Natur welcher durch
dies, vortreffliche Medizin beigestanden wird.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch»
stobr von G»t h, R» ke und Zy 0 ungin
Allentaun, und bei deu Aqeuteu die in nner
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalte,«.

S 8 ) Leberbeschwerden sind mitSckmet»
zen in der rechten Seite begleitet, die sich bi«
zur Schulter erstrecken, mit Veränderlichkeit
des Appetits, Magenbeschwerden, gelber Far-
be der Hant und>Augen, und öfters einer An-
schivrlluug der Gegend >vo die Leber sitzt, mit
manchen andern Kennzeichen eines überlade»
neu und verdorbenen Zustandes des Bluts.

Wright's indianische P. fl a »»

zenpi Uen haben sich als eins der besten
Mittel gegen alle Leberbeschwerden bewähit,
weil sie aus dem Körper alle faul«« Stoffe
treiben, die, wenn sie sich an die Leber setzen,
alle Arten Leberbeschwerden verursachen.
Von drei bis sechs dieser Pillen alle Abend
vor dem Schlafengehn genommen, werden in
kurzer Zeit solche Erleichterung gewähren»
daß keine Ueberrednng nöthig sein wird, »it
dem Gebrauch derselben fortzufahren, bis die
Leber zu voller Gesundheit hergestellt sein
wird.

ebt Acht Z-Kauft nnr von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. !«g,Raee»
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indianischen Pflanzenpillen.'

einzige Ort in Allentaun wo dt«
ächten Wright's Pillen erhalten werden kön»
nen, ist an dem Buchstohr von G u t h, R u-
he und V 0 ung.'

Eckstein-Legung.
Auf dem HimmelfarthS Tag, den Zlstett

Mai, wird der Eckstein für eine neuqebauen-
de gemeinschaftliche Kirche, die "Zionskirche"
genannt, im Elisenthal in Westvenn Taun»schip, Schuylkil Caunty, mit den üblichen Fei-
erlichkeiten gelegt werden. Mehrere fremde
Prediger werden bei dieser Gelegenheit Re-
den kalten, und ist ein christliche« Publik»«
achtungsvoll eingeladen, dieser Feierlichkeit
beizuwoknen.

»I7"Den Hockstern wird nicht erlaubt «er-
den, starkelGetränke auf den Platz zu bringe«.

David Gerber,
Samt. Zlmmerman,
Soloman HappcS,
Johann Zehner,

. Baumeister.
Mai 20, nqlm

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Waisen Court soll ge-

kalten werden in dem Courtkause zu Allen-
taun, in und für Lecha Caunty, am Donner-
stag den 4ten Juni, »« lvUhr Vormittags,
woselbst sich Alle, welche Geschäfte zu verhan-
deln haben, einfinden mögen.

John D. Lawall, Gchr.
Mai 20, «5«
Winters Pferde-Ärzr^

> ist allhier wohlfeil zu verkaufen.


